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(57)  Es werden ein Verfahren und eine Vorrichtung
zum Herstellen einer Papierbahn angegeben, bei dem
eine Leimbeschichtung auf die Papierbahn (1) aufgetra-
gen und die Papierbahn (1) danach durch eine Pressen-

~L

Verfahren und Vorrichtung zum Herstellen einer Papierbahn

einrichtung (5) geleitet wird.

Man mdchte die Festigkeit der Papierbahn verbes-
sern kénnen.

Hierzu leitet man die Papierbahn (1) nach dem
Leimauftrag durch einen Breitnip (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Her-
stellen einer Papierbahn, bei dem eine Leimbeschich-
tung auf die Papierbahn aufgetragen und die Papier-
bahn danach durch eine Presseneinrichtung geleitet
wird. Ferner betrifft die Erfindung eine Vorrichtung zum
Herstellen einer Papierbahn mit einer Leimauftragsein-
richtung und einer Presseneinrichtung.

[0002] Beimanchen Papierartenistim Laufe des Her-
stellungsprozesses ein Leimauftrag erforderlich. Hier-
bei wird ein fliissiger Leim, der in der Regel auf Starke
basiert, auf die Papierbahn aufgebracht und die Papier-
bahn danach durch einen Nip geleitet, der durch zwei
Walzen gebildet ist, die die Papierbahn mit einem vor-
bestimmten Druck beaufschlagen. Der Leimauftrag
oder die Leimbeschichtung dient in erster Linie dazu,
die Festigkeit der Papierbahn zu erhdéhen, insbesonde-
re die Oberflachenfestigkeit.

[0003] Es hat sich nun bei immer schneller laufenden
Papiermaschinen gezeigt, daf mit dem Leimauftrag die
gewlinschte Festigkeitserhdhung der Papierbahn nicht
immer erzielt werden konnte.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Festigkeit der Papierbahn zu verbessern.

[0005] Hierzu leitet man die Papierbahn nach dem
Leimauftrag durch einen Breitnip.

[0006] In einem Breitnip hat die Papierbahn eine we-
sentlich héhere Verweildauer. Dementsprechend wird
die Leimbeschichtung tber einen langeren Zeitraum in
die Papierbahn hineingedrtickt bzw. in der Papierbahn
festgehalten, so dal sie dort zur Wirkung kommen
kann. Zu der gegeniiber einem normalen Walzennip
verlangerten Einwirkzeit kommt, dal die Flachenpres-
sung in dem Breitnip in der Regel etwas kleiner ist als
bei einem Walzennip. Die ldngere Verweildauer bei ge-
ringerem Druck erlaubt eine verbesserte Verbindung
des Leimes mit den Fasern der Papierbahn.

[0007] Vorzugsweise beheizt man die Papierbahn im
Breitnip. Dies verbessert die Festigkeit, insbesondere
die Oberflachenfestigkeit, der Papierbahn weiter.
[0008] Auch ist von Vorteil, wenn man die Leimbe-
schichtung unmittelbar vor dem Breitnip auftragt. Im
Breitnip wird dann der Leim vergleichmafigt und in die
Papierbahn hineingedriickt, ohne dal} er vorher Gele-
genheit hat, sich zu verfestigen. Dies gibt eine sehr
gleichmaRige Festigkeitsstruktur innerhalb der Papier-
bahn.

[0009] Vorzugsweise versieht man die Papierbahnim
noch feuchten Zustand mit Leim. Dies verbessert die
Aufnahmeféhigkeit der Papierbahn fir den Leim.
[0010] Die Aufgabe wird bei einer Vorrichtung der ein-
gangs genannten Art dadurch gel6st, dal} die Pressen-
einrichtung als Breitnippresse ausgebildet ist.

[0011] Mitdieser Ausgestaltung erreicht man, daR die
Papierbahn nicht mehr in einem relativ schmalen Nip
zwischen zwei einander gegenuberliegenden Walzen
mit Druck beaufschlagt wird, also sozusagen mit einem
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Druckstof3. Bei ansonsten unverdnderten Parametern,
wie Geschwindigkeit und Anpref3kraft, wird die Verweil-
zeit der Papierbahn im Breitnip erhéht und dafur die Fla-
chenpressung oder Druckspannung verringert.

[0012] Vorzugsweise weist die Breitnippresse eine
harte Walze und einen umlaufenden Mantel sowie einen
an die Krimmung der harten Walze angepalten Stltz-
schuh auf, der den Mantel gegen die Walze driickt, wo-
bei zwischen der Walze und dem Mantel ein Nip ausge-
bildet ist. Der Stitzschuh weist eine der Walze gegen-
Uberliegende konvexe Oberflache auf, so dafs der Man-
tel, der zu diesem Zweck eine gewisse Flexibilitdt haben
mul, tber einen relativ groBen Abschnitt des Umfangs
an der Walze zur Anlage gebracht wird, verglichen mit
einem Nip, der zwischen zwei Walzen gebildet ist. Eine
derartige "Schuhpresse" ist zwar aus einigen Bereichen
der Papiermaschine bekannt. Sie wird hauptsachlich
zur Trocknung der Papierbahn verwendet. Im vorliegen-
den Fall dient sie allerdings dazu, den Auftrag des Lei-
mes zu vergleichmaBigen und den Leim in der Papier-
bahn besser wirken zu lassen.

[0013] Bevorzugterweise weist die Breitnippresse ei-
ne Temperiereinrichtung auf. Mit der Temperiereinrich-
tung ist es madglich, die Papierbahn im Breitnip zu er-
warmen, um beispielsweise die Reaktion des Leimes im
Breitnip zu beschleunigen.

[0014] Vorzugsweise ist die Leimauftragseinrichtung
unmittelbar vor der Breitnippresse angeordnet. Der
Leim wird also unmittelbar nach dem Auftragen in die
Papierbahn hineingedriickt. Er hat damit keine Gele-
genheit, vor dem Eintreten in den Breitnip auszuharten
oder in stdrendem MaRe chemisch mit dem Luftsauer-
stoff zu reagieren.

[0015] Vorzugsweise ist die Breitnippresse inmitten
einer Trockenpartie einer Papiermaschine angeordnet.
Die Papierbahn ist also noch nicht vollstandig getrock-
net, sondern weist eine vorbestimmte Feuchtigkeit auf.
Diese Feuchtigkeit erleichtert dem Leim das Vordringen
in das Innere der Papierbahn, so dal nicht nur die Ober-
flache, sondern auch darunterliegende Bereiche der
Papierbahn verfestigt werden kénnen.

[0016] Vorzugsweise sind der Mantel und die Walze
als Flussigkeitssperre ausgebildet. Damit wird verhin-
dert, dal® der Leim, der in der Regel flissig oder mit Hilfe
einer Flussigkeit aufgetragen wird, im Breitnip entwei-
chen kann. Wie oben ausgefihrt, dient die Breitnippres-
se also nicht dazu, die Bahn zu trocknen. Es kann sogar
vorkommen, daf} durch den Leimauftrag die Feuchtig-
keit der Papierbahn zumindest kurzzeitig erhéht wird.
[0017] Die Erfindung wird im folgenden anhand eines
bevorzugten Ausfiihrungsbeispiels in Verbindung mit
der Zeichnung naher beschrieben. Hierin zeigt die

einzige Fig. eine schematische Darstellung eines
Ausschnitts aus einer Vorrichtung zum
Herstellen einer Papierbahn.

[0018] Eine Papierbahn 1 verlaf3t einen ersten nur
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schematisch dargestellten Abschnitt 2 einer Trocken-
partie, der im ersten Drittel der Trockenpartie angeord-
net ist. Die Papierbahn 1 durchlauft dann eine Leimauf-
tragseinrichtung 3, in der ein Leim 4 in flissiger Form
auf die Papierbahn 1 aufgetragen wird. Andere Formen
des Leimauftrags, etwa durch Rakel oder durch Walzen,
die in eine Flissigkeit eintauchen, sind ebenfalls denk-
bar.

[0019] Die Papierbahn 1 durchlauft dann eine Breit-
nippresse 5, die gebildet ist durch eine Walze 6, die als
harte Walze ausgebildet ist, und einen Mantel 7, der mit
Hilfe eines Stltzschuhs 8 liber eine Lange im Bereich
von 70 bis 250 mm an die Walze 6 angeprel3t wird. Der
Stltzschuh 8 hat eine konkav ausgebildete Stitzflache
9, deren Krimmung im wesentlichen der Krimmung der
Walze 6 angepaldt ist, so dall der Mantel 7 (ber einen
relativ grofen Winkelbereich an den Umfang der Walze
6 angepref3t wird und dadurch einen entsprechend brei-
ten Nip 10 mit der Walze 6 bildet. Die Bertihrungsflache
zwischen dem Mantel 7 und dem Stitzschuh 8 ist hy-
draulisch geschmiert. Der Mantel 7 ist aus einem gut
verformbaren Kunststoff gebildet. Der Mantel 7, der im
Ubrigen Uber nicht naher dargestellte Stltz- und Halte-
elemente gefuhrt werden kann, ist ausreichend flexibel,
um in der dargestellten Art und Weise verformt zu wer-
den.

[0020] Nach dem Durchlaufen der Breitnippresse 5
tritt die Papierbahn 1 in einen weiteren Abschnitt 11 der
Trockenpartie der Papiermaschine ein. Schematisch
dargestellt sind Leitwalzen 12, 13, Uber die die Papier-
bahn gefiihrt wird.

[0021] An der Walze 6 liegt ein Schaber 14 an, mit
dem die Walze 6 im Betrieb laufend gereinigt werden
kann.

[0022] Die Leimauftragseinrichtung 3 ist unmittelbar
vor dem Nip 10 angeordnet. Der in der Zeichnung dar-
gestellte Abstand ist hierbei nicht maRstablich zu ver-
stehen. Der Leimauftrag erfolgt so kurz vor dem Eintritt
in den Nip 10, dafd der Leim noch keine Zeit gehabt hat,
sich zu verfestigen oder zu veréandern. Damit erfolgt na-
hezu die gesamte Reaktion des Leimes mit der Papier-
bahn 1 im Nip 10, d.h. dem Breitnip. Die Verweilzeit der
Papierbahn im Nip 10 ist aufgrund der Lénge dieses
Nips aulerordentlich hoch. Dies gilt auch bei héheren
Geschwindigkeiten der Papierbahn 1. Dafur ist der Fla-
chendruck, d.h. die Druckspannung, gegeniiber einem
durch zwei Walzen gebildeten Nip relativ gering.
[0023] Die Walze 6 und der Mantel 7 sind flissigkeits-
undurchldssig ausgebildet, d.h. die Papierbahn 1 wird
in dem Nip praktisch nicht getrocknet. Es wird also keine
Flussigkeit herausgepreft. Der Leim 4 wird vielmehr in
die Papierbahn 1 hineingedrickt. Auch wenn er mogli-
cherweise nicht die gesamte Papierbahn 1 durchdringt,
fuhrt er doch zu einer merklichen Verfestigung der Ober-
flache.

[0024] Die Walze 6 kann beheizt sein, so dal} die Re-
aktionszeit des Leimes 4 mit der Papierbahn 1 verkurzt
werden kann.
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[0025] Die Verweilzeit der Papierbahn 1 im Nip 10 ist
so grol3, daf’ der Leim 4 in der Papierbahn 1 weitgehend
abgebunden hat, wenn die Papierbahn 1 den Nip 10
wieder verlaft.

[0026] Die Papierbahn 1 hat nach dem Verlassen des
ersten Abschnitts 2 der Trockenpartie noch eine Feuch-
te von 90 bis 97 %. Dieser Feuchtigkeitsgehalt fihrt in
Verbindung mit dem breiten Nip 10 dazu, daB sich der
Leim 4 sehr gleichmafig auf der Papierbahn 1 verteilt.
Etwaige UngleichmaRigkeiten beim Leimauftrag wer-
den im breiten Nip 10 relativ weitgehend wieder ausge-
glichen.

[0027] Neben der Verfestigung der Oberflache der
Papierbahn erfolgt als Nebeneffekt auch eine verbes-
serte Glatte der Oberflache der Papierbahn 1.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Herstellen einer Papierbahn, bei
dem eine Leimbeschichtung auf die Papierbahn
aufgetragen und die Papierbahn danach durch eine
Presseneinrichtung geleitet wird, dadurch ge-
kennzeichnet, daB man die Papierbahn nach dem
Leimauftrag durch einen Breitnip leitet.

2. \Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB man die Papierbahn im Breitnip be-
heizt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB man die Leimbeschichtung un-
mittelbar vor dem Breitnip auftragt.

4. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daR man die Papierbahn
im Breitnip zwischen zwei geschlossenen, wasser-
undurchlassigen Oberflachen einschlieft.

5. \Verfahren nach einem der Anspriche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daR man die Papierbahn
im noch feuchten Zustand mit Leim versieht.

6. Vorrichtung zum Herstellen einer Papierbahn mit ei-
ner Leimauftragseinrichtung und eine Pressenein-
richtung, dadurch gekennzeichnet, daB die Pres-
seneinrichtung als Breitnippresse (5) ausgebildet
ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Breitnippresse (5) eine harte
Walze (6) und einen umlaufenden Mantel (7) sowie
einen an die Krimmung der harten Walze (6) ange-
palten Stitzschuh (8) aufweist, der den Mantel (7)
gegen die Walze (6) driickt, wobei zwischen der
Walze (6) und dem Mantel (7) ein Nip (10) ausge-
bildet ist.
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Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Breitnippresse (5) eine
Temperiereinrichtung aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daB die Leimauftragsein-
richtung (3) unmittelbar vor der Breitnippresse (5)
angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 6 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daB die Breitnippresse (5)
inmitten einer Trockenpartie (2, 11) einer Papierma-
schine angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Ansprtiche 7 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, daBl der Mantel (7) und die
Walze (6) als Flissigkeitssperre ausgebildet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



~

EP 1 333 124 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

